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W l e n .

^ V e . k. k. Majestät haben mit allerhöchstem Handschlll»

ben vom 3. d. M . die erledigte.Stelle eines KanzlerS des

österreichisch-kaiserlichen Ordens der eisernen Krone dem Sec-

tions.-Chef im k. k. Staatsrathe, Franz Grasen v. Hart ig,

allcrgnädigst zu verleihen geruhet.

Se . k. k. Majestät haben mittelst allerhöchst unterzeich-

neten Diploms, dem k. k. Staatsraths-Officialen, Georg

Bauer -Bargehr , den österreichischen Adelstand allerguadigst

zu verleihen geruhet.

Se. königliche Hoheit, der Prinz von Preußen, haben

am 9. October Wien zu verlassen und Höchstihre Rückreise

auf der Nordbahn anzutreten geruhet, nachdem Höchstdie-

selben Abends vorher mit dem Allerhöchsten Hofe im Schloß»

theater zu Schönbrunn einer dramatischen Vorstellung bei»

gewohnt, und Sich hierauf bei Ihren Majestäten und

sämmtlichen durchlauchtigsten Familiengliedern beurlaubt

hatten.

S ch w e i z.
Der »Freie Schweizer« meldet, es werde in Luzern

unter der Hand dem Zustandekommen eines Bisthums zu S t .

Gallen entgegengearbeitet, man beabsichtige vielmehr, natür-

lich in Verbindung mit der Nunt iatur, die Errichtung eines

schweizerischen Erzbisthums, dessen Sitz Luzern wäre, wornach

dann statt der bisherigen schweizerischen Immcdlatbischöfe

bloße Weihbischöfe au die dermaligen apostolischen Sitze ge»

seht würden.

Nömische Staaten.
N o m , 26. September. Es vergeht keine Woche, das;

Pius j IX. nicht die eine und andere der zahlreichen milden

Stiftungen Noms, Eonoente,. artistische und wissenschaftliche

Inst i tute, anezemcldet und unangemeldet, besucht, um die

äußere und innere Verwaltung dieser Anstalten in der Nähe

kennen zu lernen. Er fand sogar in diesen Tagen Zeit, der

öffentlichen Disputation eines Alumnus des römischm Plie»

stersemmars von Sant Apollonari beizuwohnen. Die Vechanolun-

gen über Anlegung von Schienenwegen haben dieRegieruug und

die Pächter ihrer Eisengruben vera»las;t, den Metallgehalt des im

Kirchenstaat sich findenden Minerals genauer untersuchen zu

lassen. D a die hiezu erforderlichen technischen Mit te l in Rom

zu unvollkommen f ind, <o belud man ein Schiff nnt Eis»>n-

erdc und sandte es nach Frankreich. Die in Gegenwart der

Signori Costa und Potemosi in den großen Oefen von

Vienne im Dauphins veranstaltete Einschmelzung ergab, daß

namentlich das Material von Monte Leone und Gavelli 30

biS < 0 , das der Tolfa aber 00 Proc. für Guß und H ä « ,

merci vortrefflichsten Eisens liefert, während die ergiebigsten,

bisher bekannten Gruben I tal iens, die auf Elba, nur 50 Proe.

boten. Die der Negierung von Frankreich her gemachten v05»

theilhaftesten Anerbieten für einen eventuellen Ankauf de»

Tolfa sind unter solchen Ansichten ausgeschlagen worden. I n

Folge dessen wird der Eisenhandel des Kirchenstaats, bishc»

ein sehr passiver Artikel, der activste in I ta l ien werden. —

Letzten Dinstag verstarb hier der Baron Guiseppe Tosta

Piccolomini, Cavallerizzo Maggiore und geheimer Kämm»«

rer des Papstes. — Der Andrang zum geistlichen Stande

erhalt sich gegen früher auf gleicher Höhe. Bei der großen

Priesterweihe in der letzten Quadragesima konnten nicht alle

Wünschenden berücksichtigt werden, weßhalb vergangenen

Sonnabend vom Eardinal-Generalvicar Patrizi in der Ba»

silica des Laterans abermals vier Individuen zur Tonsur,

zwanzig zu den Ordmes minores, eben so viele zum Sul>>

dlaconat, zehn zum Diaconat und zum Presbpteriat fünfzehn

promovirt werde.1 mußten.

N o m , 26. Sept. Wiesehr der Papst (sagt ein fran,

zosischcs Bla t t ) bedacht ist, in seinen Staaten practische Ver»

bessevungen vorzunehmen, beweist die von ihm ernannte Coln>°

mission zur Verbesserung der Flüsse und Forste. Der Zu«

stand der ersteren namentlich war im Kirchenstaat sehr trau»

l i g , da seit 15 Jahren nichts dafür geschehen war , ihre

Betten zu »einigen, oder das Land gegen Ilcberschwemmun»

gen durch Dämme zu sichern. Auch die Wälder waren biS«

her vernachlässigt und diejenigen von Fcjola und Terracina,

an den Gränzen gegen Neapel, buchstäblich der Plünderung

überlassen, wodurch denn eine der größten Quellen des

Reichthums unbenutzt blieb.

Königreich Sardinien.
G e n u a , den 2. October. Am 29. September gln«

gen die Verhandlungen des achten Gelehrten.-Congresses in

dieser Sladt zu Ende. Die Schluß , Feierlichkeit ging eben

so pomphaft und in Gegenwart der angesehensten Personen,

als die Feier der Eröffnung vor sich. Nachdem von Seit«

des General-Präsidenten und des General-Secretars das

Nesultat der Bemühungen der einzelnen Sectionen des <3on»

ßresses in Kürze berührt, und die üblichen Begrüßung,« der

Versammlung Sta t t siefmiden hatten, zeigte Ersterer a»,

daß Venedig zum nächsten Versammlungsorte des Ccmgres»

ses und Graf Andre Giovanrlli zum Pläsidenten desselben

gewählt worden se»). Die Wahl der Sladt Bologna, woiiir

sich von 506 Mitgliedern 336 auöss^spicchen hatten, hat dem

zu Folge eine Abä'.d.ru.'g erfahre». Am 27. Septen.be»
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W.N' auf dem Platze bei' Aqu.werde der Grundstein zum
Columbus-Denkmale feierlich gelegt worden. Am Abende
fand eine Regatta und eine allgemeine Stadtbcleuchtung
Sta t t

Königreich beider Sicilien.
N e a p e l , den 23. Sept. Am ! 3 . Septeinber kurz

vor Tagesanbruch wurde in Cosenza, Rogliano und andere«
Gemeinden von Eis - Calabrien cine Erdcrschücccrung wahr--
genommen, welche trotz ihrer größern Dauer ohne üble Zol»
gen blieb. Wcir heftiger war die Erschütterung, welche in
der Nacht vom I I . Sept, zu Nofsano verspürt wurde, nnd
7 bis s Secunden dauerte. Eingedenk der Unfälle, welche
sich im Jahre 1836 daselbst ergeben hatten, verließen die
Einwohner dismal eiligst ihre Behausungen, doch ergab sich
dabei kein Unglück, außer dem Einstürze eines banfällig ge-
wesenen Wohngcbäudes. An keinem der benannten Puncte
ist die öffentliche Ruhe gestört worden.

D e u t s c h l a n d .
l l l m , den 2. October. Am 30. September kam die

ostindische Ucber,andpost hier duich. Widrige Wmde hattcn
die Ueberfahrt von Alexandrien nach Trieft um mehrere Tage
verzögert; als endlich am Montage Abends 5'/^ Uhr vom
Lc-uchtthm'me dem am Ufer harrenden Counter das Zeichen
der Ankunft des Dampfbootes gegeben wurde, eilte dieser
jofort über Botzen, InnZbiuck, Füßen ?c. hierher, um die
Anzeige zu bringen. Hier hatten bereits seit dem 22. v. M .
Tag und Nacht die Pferde geschirrt gestanden. Zwei Stun-
den nach dem Courrier, Mittwoch Nachmittags 1 Uhr,
lanqte ein Commis des österr. Lloyd's und n... ihm das
ostindische Fellclseu a n , bestehend aus drei blcchernen Ka-
pseln, welche mit Depeschen gefüllt warcn. Hr. Waghorn,
der eigentliche, Unternehmer, war dieses M a l nicht dabei: er
befand sich bereits seit mehreren Tagen in Mannheim, der
Ankunft harrend, um sodann mit dem Dampfschiff weiter
„ach Ostendc zu eilen, wo wiederum ein Dampfboot zu sei-
ner Verfügung steht. Die weitere Strecke von Trieft bis
Mannheim wurde in 56 Stunden zurückgelegt.

Frank re i ch .
Der «Oesterreichische Beobachter« vom 8. Oct. berich-

tet an? P a r i s vom 29. Sept , : Gestern Abends zwischen
9 und lO Uhr fanden im Faubourg Saint-Antoiue zu
Paris bedauerliche Unruhen Statt. Anlaß dazu gab die Er-
höhung der Brottare. Die Ladenfcnster der Backer wurden
eingelchlagen und fast alle Gaölatcrnen zerbrochen; gegen
halb l 2 Uhr fing das Volk an, Barrikaden zu erricht.n;
schon war die Straße durch cine dreifache Neihe aufgeschich.
teter Pflastersteine versperrt, als ein Bataillon vom 48sten
^imenregimeltt anrückte und die Unruhestifter zerst-.clite. Um
halb 2 Uhr war die Ordnung hergestellt; es haben mehrere
Arrestatiotle«, Stat t gefunden. Man besorgt weitere Lärm-
scenen für heute Abend.

Der »Mon i to r " von, I . Oct. enthalt folgenden Artikel:
..Nach Briefen aus Tanger, die aus einer sehr glanbwürdi'
Quelle l>>stammen, ist. Jedermann in der Deira überzeugt
ln,t> sprichc es laur aus daß Abd-el-Kader darauf ocrzichl

let, einen neuen Einfall in Algerien zn unternehmen. Er hat
die Stämme zu vielen Unfällen ausgesetzt, und sich aus
seinen letzten Zügen von der Unmöglichkeit überzeugt, vor
unsern jo vielen Colonnen und bei ihrer neuen Organisation,
die ihnen gestattet, ihi, in den unzugänglichsten Gebirgen,
wie in ben fernsten Wüsten zu erreichen, cillcn Erfolg zu
erringen. — Diese Nachrichten stimmen übrigens mit denen
von der Gränze übereil,. — Es ist sonach unbestreitbar, daß
das in Afrika befolgte Kriegssystcm seine Flüchte getragen,
und das größt» ^Resultat, daS man hoffen konnte, erzielt
hat: die Enimuchignng unseres unermüdlichen Gegners."

P a r i s , 2. October. Die unruhigen Auftritte in dem
Faubourg S t . Ancoine von, 30. Abends haben sich, der ste-
nographirtcn Conespondrnz zufolge, auch an, Abend des I . in
einigem Tumult wieder erneuert. Ein Mumcipalgardist, de»
ungestüm die Srrasie hinabging, wurde vom Volk umringt
und buchstäblich erschlagen, eine Patrouille der Municipal»
garde mit Steinen geworfen. Wiederum wurden einige
Verhaftungen vorgenommen. Um Mitternacht war vollsta»«
dige Ruhe.

Nach Berichten aus A l g i e r vom 25. Sept. schien
Abd - el - Kader die gewöhnlich im Ramadan (Fastenmonat)
unter den Moslemin vor sich gehende religiose Aufregung be-
nützen zu wollen, um einen neuen Einfall unter die S täm-
me teö Algicr'schen Gebietes zu machen. Er war am l3ten
mit seiner Reiterei in südöstlicher Richtung aufgebrochen. Die
Generale Caraignac und ArbouviUe haben Maßregeln für die
Granzhul ergriffen.

Ein Bayonner Blatt wil l auS T t . Jean de ?uz vom
23. Sept. wissen, daß der Graf o. Montemolin dort durch-

l pafsirt und verkleidet unangefochten nach Spanien qelanal sey.
Das würde freilich den Nachrichten nber des Grafen Anwe-
senheit in London zuwiderlaufen; das „Journal du Cher«
vom 27. Sept. bemerkt jedoch, cs habe Ursache zu ver-'
muthcn, die Londoner Blatter waren absichtlich getauscht
worden.

S p a n i e n.
Nach Berichten aus M a d r i d vom 26. September

sollte General Brelon auf Begehren fast sämmtlicher Depu-
taten von Catalonien, von dem M'l tär - Commando dieser
Provinz abberufen werden. Große Vorsichts-Maßregeln sind
in der Hauptstadt getroffen worden. Auf dem Platze Ceba-
des stehe» 2 Compagnien Soldaten, und allc Quartiere
werden von Patrouillen durchzogen. Die Ursache dieser Vor-
sichtsmaßregeln war um so unbegreiflicher, als Madrid da-
mals der tiefsten Ruhe genoß. Man versichert, daß die Kö-
nigin Mutier nach der Vermählung der Infant!» Louise,
dieselbe nicht nach Paris begleiten, sondern in Madrid ver-
bleiben wird.

Eine telegraphische Depesche aus B e h o b l e vom 2t,n
October l l Uhr Vormittags meldet.- „ S o eben sind die
Prinzen auf spanischen Boden angekommen. Der Empfang
zu I r u n war glänzend und herzlich.«,

Die Reise der französischen Prinzen ging auf spanischem
Boden so rasch vor sich, daß sie nur 6 Stunden zu Bur-
gos verweilen wollten.
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Der »Heraldo« zeigtan: Die Doppclhei'rach werde am 4.

October S ta t t finden. Nach der Trauung begeben sich die

cilauchten Gatte» „ach Aranjuez, woselbst sie bis zum I0ten

October bleiben.

P o r t u g a l .
Spanische Blätter vom 27. September schreiben. D ie

»mguelistische Insurrection ist in Portugal! keineswegs un-

terdrückt und die Regierung sieht sich in einer kritische» La.

ge. ES scheint, das, der Graf von Ainas Verstärkungen

verlangt, und das; man beabsichtigt, Provinzial-Batail lone

zu organisiren. I n der Provinz Mlnho hat fast die ganze

Bevölkerung die Waffen zu Gunsten Dom Miguels ergriff

fen und der Fanatismus der Insurgenten geht so weit, dasi

sie den Prärendentcn als einen Messias betrachte»'.

Großbritannien undz Irland.
Durch ganz I r l a u d siud außerordentliche E r d ' ,

Straßen- und andere Arbeiten angeordnet, um den Armen

Beschäftigung zu geben; aber häufig wird die wohlthätige

Absicht dann wieder durch die Arbeiter selbst zu nichte ge-

macht, weil sie gegen die Aufseher sich auflehnen, den Lohn

und die Zahl der Arbeiter vorschreiben; so das; der Vice-

König einen Erlast ergehen ließ, worin er bei solchen S t ö '

rangen mit Einstellung der Arbeiten und strenger Bestrafung

der Störenden droht. Der Widerstand gegen die Zahlung

des Pachtzinses dehnt sich aus; gutwillige Pächter werden

nn't Mißhandlungen bedroht, wenn sie zahlen. Indessen hat

z. B . der Graf von Gosford freiwillig seinen Pächtern den

Pachtzins von ihren mit Kartoffeln angepflanzten Feldern

erlassen.
L o n d o n , 26. September. Vor einigen Tagen brach-

ten die »Dai ly News« einen Artikel, in welchem der Vor-

züglichkcic der deutschägyptlschen Ueberlandpost über Venedig

zum Nachtheile Triest's das Wort geredet wurde. Nun aber

enthalt die neueste Nummer des genannten Journals von

Charles Dickens cine gründliche Widerlegung der früher aus»

gesprochenen Ansicht, nach welcher nicht weiter von einer Ab-

lenkung der im Zuge begriffenen sechs Probefahrten die Ne»

de seyn kann. — Der riesige „Great Br i ta in ,« der wie

alle übergroßen Dampfboote wenig Glück zu haben scheint,

gcrieth am 22. in der Nähe von der Insel Man auf den

St rand , von wo er erst bei der nächsten Spl'mgsiuth siott

werden dürfte. Passagiere und PostfeUeisen wurden in S i -

cherheit gebracht und das Schiff hat keinen Schaden ge-

nommen.

L o n d o n , ! . October. Die colossale N^iterstatue des

Herzogs von Wellington wurde vorgestern Morgens um l I'/«

Uhr auf einem, von 29 kräftigen Rossen gezogenen Wagen

aus dem Atelier des Bildhauers W i M t in de? Harrowstraße

unter zahlreicher Begleitung von Gardetruppen und unter

dem Klänge der Mllitärmusik nach ihrem vorläufigen Auf-

siellungsplatze an der Ecke von Hydepark gebracht. Bei der

Abfahrt und Anknnfr waien die Kön ig in -Wi twe, die Pr in -

z.'ssi„ von Preußen, der Hcrzog von Cambridge und fast die

ganze vornehme Welt zugegen; zahlreiche Volksmassen bilde'

t.-n auf der ganzen Fahrt , die drilthalb Stunden dankte,

die Zuschauer. Wohlbehalten langte die 40 Tonnen schwere

Bildsaule, an der selt sechs Jahren gearbeitet wurde und

deren Kosten etwa 30,000 P f . S t . betragen, an dem

Triumphbogen an, wo sie vom Wagen geschafft und i» einen

eigens errichteten Verschlag gezogen wurde. Gestern früh

nahmen viele Personen von Rang , die man in diesen Ver-

schlag einließ, die Statue in Augenschein, wahrend die Po -

lizei nur mit Mühe den Volkszudrang abhielt. Erst um 4

Uhr wurde man mit den zum Emporziehen der Bildsäule

nöthigen Vorrichtungen fertig und beschloß daher, diese Hand-

lung selbst auf heute zu verschieben, wo denn Morgens um

9 Uhr die Statue glücklich auf die erforderliche Höhe ge-

bracht und auf das Piedestal niedergelassen ward.

D»r «Morning-Chronicle« enthält folgende traurige

Nachricht aus Waterford vom 29. September, 4 Uhr Nach-

mittags: »Der Eilwagen bringt so eben die Meldung, daß

das Mi l i tär gestern Nachmittags auf das Volk von Dungar-

von feuerte und daß mehrere Personen verwundet wurden,

wovon zwei diesen Morgen starben. Die Dragoner wurden

mit Steinen m,d anderen Gegenständen geworfen. Die Men-

ge zog später nach dem Hause des Hrn . Usher zu Cappa,

welches sie angriff. Das ganze Laud zwischen hier lind Cork

ist in furchtbarer Ausregung; Gruppen sammeln sich anf

allen Theilen des Weges Gott weiß, wie diese Lebensmittel-

tumulte endigen werden!«

3k « ß l a n d.
Der „Oesterreichische Beobachter" vom 7. October lnel-

dct Nachstehendes: Die Berlinischen Nachrichten enthalten

folgende Mittheilungen ihres Correspondence!, aus S t . P e -

t e r s b u r g vom l !1. September: .Während schon in den

kleinen Districtsstädten von K u r - und Livland, namentlich

in Dorpat , Versuche zur Straßenbeleuchtung mit Gas ge-

troffen werden, entbehren noch fortdauernd mehrere Theile

ui'serer Hauptstadt, wo sie doch schon vor länger als 15

Jahren eingeführt wurde, des Gases und müssen sich mit

düsteren Oellampcu begnügen. Ob der hiesige Gasverein,

oder andere Verhältnisse an dieser Zögernng Schuld sind,

ist uns unbekannt, — Zu den wohlthätigsten Institute», der

Volkswohlfahrt in Rußland gehören unstreitig die allgemein

neu Fürsorgelrammeru in den Gouvernements. Die Kaiserin

Katharina I I . legte den Grund zu ihnen und schon allein ihr

Bestehen wird das Andenken an diese große Monarchin in

Nusiland für immer erhalten. Nach dem von ihr für sie ent-

worfenen Reglement haben sie eine doppelte Aufgabe zu voll»

ziehen: sie sollen gesellschaftliche Fürsorgemstitute und zugleich

Gouvernements-Crcditanstalten seyn. I n ersterer Beziehung

unterliegen die Volksschulen, die Waisen-, Kranken-, Ar-

men- und Irrenhäuser, so wie die Zwangsarbeitsanstalten

ihrer fürforgcnden Aufsicht. Um diesen Fürsorger innen schnell -

zu einen, gewissen Wohlstande zu v?rhe!''en, gestattete ihm'»

die Kcuseriü, mit dem jeder Kammer ursprünglich angewiese-

nen Fond vcn 15,000 Banco-Rubeln Leih^esclMe z» ma,

chen. So vercraten sie gewissermaßen in de., Gonperm'ments

die Stelle der zn jener Zeit .'., N»ßla..d noch üb.'<all fehlen.-

den Volksbai.ren. Sehr bild rechtfertig,.-,, '".' d<e Erwartn,,,

gen ihrer erhabene» Stifter.',,: sie u,nerhi.-lten und beförder-

te,, die Vol^msi ln i te, nnd unterstützten die Industrie mit
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allen ihnen zu Gebote stehenden Geldmitteln. I m Jahre

1803 , unter der Negierung des Kaisers Alexander, bestan«

den in den Gouvernements bereits ^l3 Fürsorgekammcrn, di'o

durch umsichtige Operationen ihre Fonds bis auf die Sun, -

me von 8,879.000 Rubeln gebracht, deren größeren Theil

freilich Privateinlageu bildeten. I m Jahre 1830 beliefcn sich

ihre Barfonds auf 81,908.930 Nubel, 8 Jahre später auf

150 Millionen Nubel , wovon ihnen selbst 5 l M i l l . Nubel,

98 M i l l . Nubel ader Privatpersonen gehörten. — Die Für-

sorgckannner» stehen unter der Gerichtsbarkeit des M i n i -

steriums des Innern. I n den Gouvernements führc der Ei-

vilgouvcrneur in ihnen den Vorsitz. I m Jahre l 8 ^ 3 belief

sich die Gesammtzahl der von ihnen verwalteten milden An-

stalten auf 5 6 0 , die Zahl der in ihnen verpflegten und ver-

sorgten Personen anf 333.000, und die jährlichen Kosten

betrugen dafür 7 Millionen Nubel. S o ersparen sie dem

Reichs schal) jährlich bedeutende Summen. Die Prioateinla-

gcn gewähren nnr dann Zinsen, wenn sie mindestens auf

drei Jahre deponirt werden. Zu Anfang des Jahres 1844

bestanden ihre Fonds aus 5 5 Mill ionen Silber - Nubeln,

wovon l ? Millionen ihr eigenes und 38 Mil l ionen Privat»

capital war.«

Das September.-Heft des vom Ministerium des I n »

nern herausgegebenen Journals enthält Nachstehendes: »Die

aus verschiedenen Gegenden des Neiches eingegangenen Nach,

richten über die Heuschrecken lauten zum Glück recht tröstlich.

Aus dem Gouvernement Wohlhynien ist gemeldet worden,

dasi das Insect , welches sich im Kowel'schen Kreise gezeigt

hat , nicht die Heuschrecke sey, wie früher gesagt wurde, son-

dern die Feldgrille, die den Taatfeldeln nie in dem Grads

verderblich w i r d , als jene. Den Verheerungen, die an meh«

reren Orten des Kreises B a l t a , Gouvernement Podolie»,

dein Laudmanne durch wi>k!iche Heuschrecken verursacht sind,

konnte man durch zweckmäßig angeordnete Maßregeln bald

Einhalt thun. I m Gonoernemeüt Taurie» sind vornehmlich

die Kreise Simpheropol, Eupatoria, Pcrekop, Fcodosii,

Dnieprowsk und Melitopol von dieser Landplage heimgesucht

worden. I n den drei zuerst genannten Kreisen hat man das

Insect mittelst A u e r , indem man St roh oder Steppengras

auf den Lagerstätten desselben verbrannte, oder durch Vieh»

heerden, die man über die von ibm besetzten Felder trieb,

zu vertllgen gesucht, und ist seiner auf diese Weise auch so

ziemlich Hcrv geworden. Spacer erschienen Heuschrecken et-

was nördlicher, bei Perekop, und zwar die ro th- und gelb-

gesiügelten Artcn. Indes; auch hier wurde ihnen mit Erfolg

begegnet. I m Kreise Di.ieprowsk, und zwar anf den sandi-

gen Bodenstellen, gebrauchte man kleine Besen, mit denen

man das Insect in eigens dazu aufgeworfene Grabet, trieb,

um sie d., zn verschrien; wo der Boden aber thonig und

mehr gebunden war, bediente man sich der vom dortigen

Gutsbesitz r Polier empfohlenen Ackerschleife M a n durfte

auch hier mit dem, was erreicht wurde, zufrieden sey!,. I m

Kreise Feodosia hatten die H^i^h-ecken, die einzelnen Orte,

an denen sie sich zeigten, zu^mnn^i^uounuen, etwa 800

Dessacmcn besetzt; doch gelang es, bei richtiger Benutzung de?
angeführten und einiger anderen Venilgungsmittel, etw.»
700 Dessatinen nach und nach zu reinigen. Ein eigenthnm»
liches Verfahren kam endlich noch im Kreise Melitopol zur
Anwendung. Hier grub man nämlich lange Gräben uud
höhlte an verschiedenen Stellen deren Sohle zu Gruben von
ziemlich bedeutender Tiefe aus. Durch diese Gruben sahen
sich die Heuschrecken zunächst im weitern Vordringen auf ih^
rem Verheerungszuge aufgehalten; sie stürzten haufenweise
hinein und wurden dann mit kleinen Besen in die Grubei«
aekehrt und dort verscharrt. Ueberhanpt must anerkannt wer-
den, das; in dieser Angelegenheit von den Landbewohnern des
Gouvernements Taurien, besonders des Kreises Melitopol,
mit großer Uebereinstimmung auf der einen Seite, und Eifer
und Ausdauer auf der andern gewirl't wol den ist. Glückliche,
Weise ist der Erfolg auch nicht ausgeblieben; der Schaden
ist nirgend sehr bedeutend. I n der Landschaft di^seics- des
Kaukasus wurden im Monate Juni Heuschrecken in einzelnen
Haufen auf den Feldern vieler Ortschaften des Kreises Scaw«
ropol bemerkt, zahlreicher aber erschienen sie in Tianskaur^-
sien, namentlich im Gouvernement Grüften-Imereci , wo sie
Anfanqs Jun i die Getreidefelder auf einer weiten Strecke zu
beiden Seiten des Flusses I o r a verwüsteten. Auch über d>>
Provinz Kaspien breiteten sie sich aus. Endlich ist noch zu
erwähnen, daß auch Sibirien nicht verschont wurde. I m
Gouvernement Tomsk sind in« Kreise Kolp'van zwischen dem
l 3 . und 28. Jun i mehr als 900 Dessatinen Sommergetrei-
des von ihnen verheert worden.«

Griechen land.
Eine Münchner Mittheilung vom 2>l. September mef.

det: I u eine vor Jahrhunderten u»d eben so im classischen
Alterthume reiche und dichtl'evölülte, jetzt aber arme und
fast veiödcte Gegend bringt der Umeriiebmiingsgeist und dc-r
rege Pflichteifer der österreichischen L loyd-D^nMhi f f Fahrc-
Gesellschaft eben jcht ein frisches Leben und legt m'eUeicht
den Grund zum Wiederei blühen großen Wohlstandes. Unter
Leitung des Architects Hansen hat diese Gesellschaft näm»
lich, theils zurBeqüeinlichleit ihrcr Reisenden, theils zur siche-
ren Unterbringung der bedeutenden Warentransportl.', <mf
dem Wege von» Piräus nach Patras in den beiden halb»
verlassenen Häfen Kalamati und Leutraki zwei große Ge-
bäude aufführen lassen, in deren jedem sich eine W a .
renhalle, so wie ein gemeinsamer Passagiersaal nnd ge-
sonderte Näume für die Herren und Tamen der ersten Pas,
sagier-Classe, befinden, dann die Bureau v , Beamtemuol),
nungen ic. Durch diese Bauten sind nicht nur große Sum«
men Geldes an Ort und Stelle in Umlauf gesetzt worden,
sondern der bekannte, sich nie und nirgends verleugnende
Unternehmungsgeist der Griechen hat nur dieses Impulses
bedurft, um das gegebene große Beispiel im Kleinen nach^i?
ahmen, nämlich durch Erbauung bequemer Wohnungen und
Errichtung von Magazinen. Es ist „,'cht unmöglich, dc.si
bald diese Straße einen Grad ihrer früheren Bedeutung wie-
der erhält, und daß dann die Verwirklichung emes schott
miter Nero begonnenen Niesen-Unternehuicns ebenfalls nicbt
mehr lange auf sich warten läsu. Noch finden sich üäm!ict>
die Spuren eines Eanals, w,Icher den Isthmus durch schnei'
den sollte, eines selbst der schönsten Römtizeit würdigen
Werkes. Die Wiederaufnahme dieses Planes wird stets au»
ßer Verhältniß zu den Kräften Gri,chenlands bleiben. Aber
scsir nahe liegt offenbar, und nicht mxiussührbar auch für
das heutige Griechenland ist eine Isthmus-Eisenbahn!

Verleger: Ig::az Alois Edler v. Kleiumayr.
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M i t t ^ l v r l i s ,
GtaatSschl,Idv,rsckreib zi> 5 l ' ^ ^ «'« C M ) ,09 »3j>6

D a v l . mi t V < r l . v. I . i»5ä für 5ao fi. ( i n C M . ) 7U7 >̂ 2

Wiener S t a d t »V>,»co > Ob l iga t ion . ^ , , , ^ 2 z^» . 65

'Nook, A<-l i t" or, Stück ,56? >» ^ . M .

G,ctreid ^urchschnitla V^rlse
,n Laib ĉk» am lO. October ltt^,6.

M a s k l v r e l s e .
Gin Wiener Mcyen Wr 'he" . « sl. 2 ? 2 / ^ .

._. — Kuluruy . . — » — „
— — Halbflucdt . — » — »

— Korn . . . 3 " 7"/^ »
— — (H,lsse . . . 2 » 16 »
— — Hilsc . . . 2 ^ 12 .
— — Heiden . » — »
— ~ H^'cr . . . 1 » ^ I ' ^ .

Vermischtc Vcrlautl'arnn^cn
Z. l « ^ I . ( l ) ^ir. 15.i8.

T o d e s e r k l ä r u n g .
Vom Veznksgcnchic Schne^belg wild der un-

bekannt wv bcsî dlicdc An.'on Muly von Onok, »ach-
dem derselbe üdcr die Ediclalv^'rrllsung v^nl l4. Juli
lt>^5, 3- l5>6, wcdci- pcisönlicd e>schienen, noch
diesem Gerichte, oder dem ilnn ^nfgeftellten (^uralo-,
Hrn. Matthäus iiach, von seinem Aufenthalte Nach-
richt gab, hiermit für todt erklärt, und zur AbHand'
lung feines Verlasses und Liquidation seiner aU-
fälligen Passiva der Tag au^ den 5. November l. I .
Früh 9 Uhr vor die^m l^erichle angeordnet, wovon
zugleich tie allfalligen Verl^ßansprechrr mit dem
verständigt werden, Vaß sie hierbei ihre vcrmeinlli
chcn Ansprüche sogcwiß anzumelden und auszutragcn
haben, als widngens sie sich die daraus enl̂ ehcn»
den Folgen selbst beizumessen haben, und der Ver-
laß dcn sich lrgitimircilden Erben eingeamwo,let
werden würde.

Bezirksgericht Schnceberg am 22. September
,846.

Z. 1592. (3) .

Es nmd ein junger, lediger
Kellner, oder auch verheiratet,
dessen Frau aber die Kochkunst
vorzüglich gut können und ver-
stehen muß, zu guten Beding-
nissen aufgenommen.

Das Weitere im Zeitungs-
Comptoir zu erfragen.

(Z. Laib. Zeit. N,. l23 v. 15 Ott. 1846.)

3. 1618.

ANNONCE.
Auf eine landtäfliche Reali-

tät wird ein Darlehen von 6000
ft. C. M . angeboten, und zwar
auf den ersten Sah mit H, gegeu
pllpillarmäßige Sicherheit aber
zu H î l2 Percent

Nähere Auskunft hierüber
ertheilt der Landesadvocat Dr .
Joseph Rosina, wohnhaft H. Nr.

Z I«!^. (1)

H a u s - V e r k a u f .
D;s Haus Nr. 35 in der un-

tern Volant , sammt Zuqehör, Hof
und Garten, ist aus freier Hand zu
verkaufen.

Weitere Auskünfte ertheilt der
InHader.
Z, »599. ( 3 ) .,/ '.'''.-"

Bekanntmachung.
So eben hat der Gefertigte ei-

ne große Lieferung der neuesten Hcrbst-
und Winlcr - Modchüte von jeder
Größe erhalten, und empfiehlt solche
zur geneigten Abnahme, da sie rück-
sichtllch ihrer Eleaanz und Mode
gewiß nichts zu wünschen übrig las-
stn; auch ist er bemüht, seine Hut-
niederlage stets nnt den besten, mo-
dernsten und elegantesten Hüten zu
versehen, weßhall, er mit den berühm«
testen Hutfabrlkanten Wlen's Ver-
blndungen angeknüpft hat.

Johann SlZppnllz,
hat seine Hulniederlagc in der
Iudcngaffe, im Eecmann'lchen

Hause.
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*A/rhealer - Nachricht.
Die Eröffnung des ständischen Theaters findet am 15. Oc-

tober S ta t t , lmd zwar mit dem zu dieser Veranlassung eigens
gedichteten Festspiele von I . G. S e i d l , mit Musik vom Hof-
operntheater - Capellmeister Heinrich Proch.

®« Jgnaz Alois Edlen v. Kleimnat/r,
Buch- , Kunst- und Musikalienhändler am Congreßplatze ln Laibach, ist

zu haden:
Arithmctisch

geordnetes Verzcichmß
d e r

am Samstag d. 22. August 18Ü6
in Wien unter dcr kcilung und Aussicht der I'. l
Helien Rdgcvrdnelen der hohen k. k. allg. Hofk^nn'

mcr ?c. is.
in dcr V o r - I i e h u n g d»r vcn dcm k. k.

vr. GlofUialidlun^s'h.nis.'

gar^ntirlcn großen

Nealitäten- und Gold-
Lotterie

gehobenen l t t O O Treffer, auf welcbc ausschließlich
die gewöhnlichen vose dicscr grossen Lotterie spictten.

^1^18 3 k l . ^ . ^ I .

A r cli 1 v
f ü i-

Civil- und Iufihpstege,
politische' und cameraltstische

Amtsvcrwaltung
dcusschcn, böhmischen, c;allizischcn und un-

garischen Provinzen
d e S

Hei^ukgsgcl'sN von

Franz I . Schöpf,
Mitglied mrhi-. gclchrr. GeseUschaften.

Neue Folge. Eri^er Band. Preis l st. 20 kr.
C. M . Gratz. l 6 l 6 .

,:>, I n l l ) . ( l )

erhielt so cben:

Illustrirtcr Vcsterrcichischcr
Volkskalender

fur , » 4 7 .
Von «R<>I>»«,» Hlt̂ z,. V<>8>

Preis »tt kr. O. V t
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Gndernial - Verlautbarungen.
Z. 1626. ( l ) A ' 2 l , 0 M

V e r l a u t b a r u n g
über ve r l i ehene P r i v i l e g i e n . — Zu«
folge einaelanatcn hohcn Hofkanzl,i - Decretes
vom 2 l . l. M . , Zahl 3 l , 4 7 l , hat die k. k.
aUgem-ine Hoflammer am 26. August l. I ,
im Sinne de6 allerhöchsten Patents vom 3 l .
März l 632 , die nachfolgenden Privilegien zu
verleihen befunden: l ) Dem?.^^u Di^l'^li l,,
Mutöbesi^r und Handelsmann, wohnhaft m
Venedig/. ' 3 l i ^iovl»n»l o ?solo uurli i iri.,
^ l l e '1^'nl« ^ r . 2200 neru, für dle Dauer
von fünf Jahren , auf die Erfindung >n der
Erzeugung von Cylindern und runden P atten
aus Krrst.llglas und Schmälte, .n verjch.ede-
ncn ä.ich.n.ngin u»d Farben, welche zur Fen.
<wveralas..ng, sowie zu Verz.erungen aller Art
dienen können. — 2) De.n ^^ , ^ ' ppu (^^^» l ,
Director einer lithographischen Anstalt, wohn-
haft in Mailand Nr. 4240^ ^ , für dle Dauer
von einem Jahre, auf die Verbesserung an der
zum Enthülsen der Maiskolben dienenden Ma.
schine, wodurch die bewegende Kraft bei dieser
Maschine dermaßen vermindert w.rde, daß zum
Bttrlebe derselben ein Knabe von !0bi6 l'^ I a h .
ren genüge, wodurch ferner lägl.ch mehr und eln
besseres Product alö bisher geliefert, und end-
lich der Maschine zugleich Solidität und Ele«
ganz verliehen werde, da dieselbe ga:i,z aus Me-
tall construirt scy. ^ 3) Dem ^ . n l l l . n ^ l o .
uoUo und dem Giorgio 0< ,8 l " "n i , wohnhaft
in Venedig. » 3. 3«vorl> Nr. 4829, für die
Dauer von fünf Jahren, auf d.e Entdeckung
und Verbess.rulig eines Virfahrcns in dem
Baue von Dampf - und von eisernen Schissen.

4) Dcm 6'n5l^s>6 (^iiioni, Director einer
lithograph,schen Anstalt, wohnhaft in Mai-
land Nr. 4240j 15, für die Dauer von zwei
Jahren, auf d.e Verbesserung d<s t"sh,r.qe.,
Verfahrens, den Reis zu cnthul en, durch An<
Wendung einer Tafel «uö Korkholz worauf stch
horizontal ein Mühlstein auf di. Att w>« bel
aewöhnlichen Mühlen bcweqe, und wobel ubri-
qcns die bisher bekannten Mlttel benützt werden.
5) Dem ^llll'co8QU (üilscllllo, Oderstlleutcnanc
Dienstkämmerer bei S r . kaiserl. Hoheit, dem
durcklauchtigsten Herrn Erzherzoge Ralner,
wohnhaft in Mailand Nr. 4220, für dle
Da„cr von fünf Jahren, auf die Erfindung
eimr rotir.nden Maschine, w<lche durch Dampf
oder permanentes Gc>s in Bewegung geatzt
werde, und eine größere Kraft als die ge-

(Z. AmtsfBl. Nr. 123. v. 13. Oct̂  ,646.)

aenwärtigen Dampf . Maschinen ausübe. —
6) Dem Franz Schwenk, Magister dcr Ph«r-
macie, und dem H. Wilhelm Ienhsch, Eis.n«
Händler, wohnhaft i» Wien, Stadt, Nr. 562,
für dle Dauer von einem Jahre, «uf die Er«
findung, Kochgeschirre und andere GegenstHy«
de von geschmiedetem Eisen und Kupfer dsucr»
haft zu emailliren. — 7) Dem Friedrich Au-
gust Bchcimpf. und de« Friedrich Ferdinand
Schrimpf, Maschinenbauer, woh»h»lfc in Pch:«
stein, Herrschaft Klöstcrle, Saazer Kreises in
Böhmen, für dle Dauer von fünf Jahren,
auf die Erfindung, mittelst einer Drctzmaschine
Gegenstände aus Holz, oval, eckig, erhcven,
verlieft und in beliebiger Form zu drechseln,
während es nach den Visher bestanoenen Ma°
schmen nur möglich gewesen sey, Gegenstände
rund zu drehen. 6) Dem ^.nci l '^ 2u«licl^lini,
Chemiker, wohnhaft in Mai land, lHaiNl-acl»
äci '!>« I l ö , Nc. 4090, für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Erfindung ei«c6 chemi-
schen Pläparales, um die Fcuchtigkeilsflccken
und die Feuchtigkeit an den Mauern zu be-
seitigen. — L^hach am 30. September l846.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes - l^ouv» rneur.

C a r l G r a f zu W e l s p c r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

Ios. Ed. Freih. Pino v. Frledenthal,
k. r. Gudernialrath.

Krcisämtlichc Verlautbarungen.
Z. l620. ( i ) Nr. 1^,876.

K u n d ,n a ch u n g.
D« bei der am 24. September !646 im

Neustadtlcr Kreiöainie Stat t gehabten Verhand«
lung zur Slchcrstellunq der nächstjährigen 35er<
pflegsbedürfnisse fürdas in diesem Kreise befind«
liche f. k. Mll l tär auf den Artikel B r o t kein
Anbot gemacht wurde, so wird über Ersuchen
der k. k. Mi l i tär- Verpssegsbchoroe hiemit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ma» we«
gen der Lieferung des c»b!g,n Artikels, beste«
henb in der Erfordernis; von ^ircu 5^0 Brot»
portwncn täglich, und zwar auf die Dauer vom
1. Februar bis Ende Jul i l ä ! 7 cine ne«e Sub.
arre«birungs - Verhandlung , und zwar am 2 l .
October 1546, Vormittags beim hiesigen Kreis«
amte pflegen werde. — Die Unternehmungslu-
stigen werden aufgefordert, sich am genannten
Tage hierorts ein;ufin5cn,— K. K. Krcisamt
Ncustadcl am 4. October i84tt.

2
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V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1622. (1) Nr. ! 9 2 l .

E d i c t .
Vom gefertigten k. k Bezirkscommissiriate zu Neustadtl werden nachstehende, auf die

Milttaroorladung sür die ^lnie „icht erschienene nnlilärpstichliae Indiuiduen aufgefordert, am
26. k. M . October so gewiß auf dem Assent - Platz zu Neustadt! dcr Asseinirungscommis-
sion sich uorzustcllcn, als sie sonst n̂ ch dcn bethenden Nikrutirungs - Vorschriften behandelt
werden würden.

D e r M i l i t ä r p f l i c h t i g e n
,,,'<,

'. > , Anmerk.
N a m e ^' -^ 23ohnort ^ ^ Pfarr

Franz Hotschcuar !l^2l N^.siadcl 8 Ntustadll
Kranz Walscher „ ^ >82
Franz Ia iy „ Muchaber l l P^-zhna
Kranz Tolcsckcj „ Brud l l L t . M'chl
Altto» Wl'l,,,.' „ Z'ldendorf > 2l 2 t . Prter
Pelcr B.'sä'ttsch ^ Michvuz '6 M«ich,u
Johann Vaswoda „ Iglen,^ 5 Stoppilsch
Anton ^mertschilig ^ Doisch !5'z „
Johann Murgel „ Ja! lan 6 Hönigstnn
Johann Gaje ^ Tl̂ 'emsche -l „
Hanzian Eaje ^ Oderiles'enlhal li) ,,
Johann Okl.schen „ Rumanslorf 2 W^It',.do,f
Franz Zwölfer ,. 2homasl>orf 2> W«iök!lch.n
Mathias Iankel »825 Iadlan 1? Hönigstein
Simon Gtamfel „ Dolsch 3l.> ^ l e p p i t s ch
Math ias Mervllsch „ ,, 2 l „
Ios.'pl) Brcsouar „ Ial>lan l2 Hönigstei
Iacov Reich „ Großkal »̂ "
Simon stamfel ^ Brl.sni^ 52 Bru^ui;
Mariin Glmpl ,' Dergcinoftllo >> Waltendorf
Iohinn N'-schctitsch „ Weinberg 3^ Wciükllch.'n
MiUh><,6 5!»>ir > ^ Töplitz 24 ^5 . Malgarelhcn
Barrhl W.'Uoch !l82'l Silberdorf ' ^Vl. Mlchl
Mathiaö Hregorzhich ! ^ Lösckuig )̂ Et. Pctcr
Fral,^ Ienizh ! „ Karl,dorf i5 Maich^u
Joseph Lchekula ! ^ Prlstava '̂' ,,
Joseph Gor.nz " cjer̂ uz 7 Odelnassenfuß
Mathi^ö Turk ", Lcka 2 St. Barclma'
Jacob Strauß " Töplitz 5^ Töplitz
Martin Fabian l»23 Unierberg iti Pre^h''^
Jacob Picrz „ Podludcn l ^ l . Mlchel
Flcln; 2erl,pp ^ (Nolhendorf l l «
IH.o'^ ?ll»'broschitsch ^ Idi.schna 5 "
Johann Kosar '̂  Mutc'.gölzhberg 12 St. Peter
Franz Bulscher ^ Unt̂ rsaxvernbach 23 Btopvitsch
Johann Darauz ^ UrschcnseUo , " Töplitz
Johann Breoatsch ^ Selische ^
Johann Vodopiuz ^ Gestndeldorf l3 W.lskirchen

K. K. Bezirfscomwlssariat Neustadtl am 20. September 18'16.


